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Dresden der Aebermacht erlegen
Das Herrenhaus

Das Herrenhaus hat kurze Arbeit gemacht und den ganzen
Etat ſamt allen ſonſtigen Vorlagen ohne jede Beratung en
bloe angenommen Die Geſchwindigkeit mit der das Herren
haus ſein Penſum erledigte war ſo groß daß der Vizepräſi
dent des Staatsminiſteriums Dr Delbrück erſt nach der
Annahme des Etats zu Wort kam

Man kann es verſtehen daß das Herrenhaus eine ein
gehende Beratung diesmal für übrig hielt Und daß
man programmatiſche Erklärungen die eigentlich nur Selbſt
verſtändliches enthalten nicht immer von neuem wiederholt
ſpricht von gutem Geſchmack

Aber es gibt doch einige Dinge über die wir das Herren
haus gerade in dieſer Zeit gerne gehört hätten So hat z B
der Deutſche Handelstag eine Petition im Abgeordnetenhauſe
eingebracht in der er darum bittet Handel und Jnduſtrie
eine ihrer Bedeutung entſprechende Vertretung im preußiſchen
Herrenhauſe zu geben und den Handelskammern das Wahl
recht für die Herrenhausvertretung dieſer Stände zu ver
leihen

Daß die Petition auch dem Herrenhauſe zugegangen iſt
läßt ſich annehmen doch fehlt uns zurzeit eine Beſtätigung
dieſer Vermutung Aber ſelbſt wenn die Vermutung falſch
wäre läge für das Herrenhaus gerade jetzt wohl ein Grund
vor ſich eingehender mit der Frage einer Reform der
erſten Kammer Preußens zu beſchäftigen Es würde
einen außerordentlich guten Eindruck im Lande wie an der
Front machen wenn das Herrenhaus in dieſer Frage einmal
eigene Jnitiative zeigen würde

Man mag die Frage von welcher Seite man nur will
betrachten eine Rechtfertigung des beſtehenden Zuſtandes
wird man nirgends finden können eines Zuſtandes bei dem

die Landwirtſchaft id est in dieſem Falle der Großgrund
beſitz mit 65 Prozent die Jnduſtrie und der Handel mit
5 Prozent die Univerſitäten und die ſtädtiſchen Verwaltungen
mit zuſammen noch nicht 30 Prozent vertreten ſind

Weder die Leiſtungen für den Staat und über den
engeren Sinn des Wortes hinaus für die Allgemeinheit noch
Bildung Beſitz Erfahrung noch auch die Jntereſſen des
Staates ſelbſt an der Mitarbeit aller Berufe und Stände
haben bei dieſer Verteilung Berückſichtigung gefunden Es
iſt daher eine Reform nach dem Kriege in dem die Volkskraft
und das Staatsintereſſe unſeres Volkes ſich in ſeiner ganzen
Größe offenbart hat in keinem Falle zu umgehen

Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat ſich dieſer Ueberzeugung auch nicht verſchloſſen und
die Petition ſoweit ſie eine angemeſſene Vertretung von
Handel und Jnduſtrie verlangt der Regierung zur Berück
ſichtigung ſoweit ſie das Wahlrecht der Handelskammern da
für fordert zur Erwägung überwieſen

Der Abg Roſenow hatte als Berichterſtatter für beide
Teile der Petition Berückſichtigung gefordert

Wir gehen weiter als er aus rein formellen Gründen
da Petitionen anderer Berufsgruppen und Stände nicht vor
Iagen gehen konnte wir meinen Nicht nur Handel und
Gewerbe ſondern allen Ständen gebührt eine ange
meſſene Vertretung in der erſten preußiſchen Kammer
Das Wort Herrenhaus iſt allzuſchlecht gewählt Das preu
ßiſche Volk braucht keine Herren es braucht Staats

bürger und Arbeiter in weiterem Sinne gemeint in
ſeinen Volksvertretungen im Herrenhauſe ſo gut wie im Ab
geordnetenhauſe

Man kommt um dieſe Tatſache nicht mit abgebrauchten
Floskeln herum wie ſie Geh Reg Rat Dr Meiſter er
war früher einmal Landrat in Thorn als Vertreter des
Miniſteriums des Jnneren in der Kommiſſion vorbrachte
Außer dem Grunde den man allenfalls als ſachlich gelten
laſſen könnte daß eine Berückſichtigung nach den Verteilungs
zahlen eine völlige Umwälzung in der Zu
ſammenſetzung des Herrenhauſes herbei
führen würde meinte er Man würde dabei der hiſto
riſchen Entſtehung des Herrenhauſes nicht gerecht werden und
die Bedeutung des preußiſchen Herrenhauſes beruhe auf einer
Sonderart

Was zunächſt die Umwälzung in der Zuſammenſetzung
des Herrenhauſes betrifft ſo mag eine ſolche gewiſſe Schwie
rigkeiten machen ſie laſſen ſich aber wenn man nicht radikal
die auf bloßem Geburtsrecht beruhende Zugehörigkeit und
das Vorzugsrecht der Standesverbände das mit der preu
ßiſchen Verfaſſung im Widerſpruch ſteht jeder Preuße iſt vor
dem Geſetze gleich ſofort aufheben will durch Uebergangs
beſtimmungen für die derzeitigen Jnhaber der Mandate ver
mindern Weniger ſtichhaltig aber iſt noch die Berufung auf
die hiſtoriſche Entſtehung des Herrenhauſes und auf ſeine
Sonderart Die hiſtoriſche Entſtehung hat das Herrenhaus
mit den Stadtparlamenten gemein Wie dieſe urſprünglich
auf einer Ständevertretung beruhten ſo beruhte auch der
Urſprung des Herrenhauſes auf einer Ständegruppierung
Aber die hiſtoriſche Entwicklung hat bereits im Jahre 1848
eine einſchneidende Aenderung erfahren und mit dem allge
meinen Wahlrecht für die erſte Kammer war damals bereits
der moderne Staatsgedanke die Heranziehung aller Kräfte

WBT Berlin 16 März Amtlich wird von der britiſchen
Admiralität bekanntgegeben daß die engliſchen Kreuzer

Kent Glasgow und der Hilfskreuzer Orama im Stillen
Ozean bei der Jnſel Juan Fernandez auf S M kleinen
Kreuzer Dresden geſtoßen ſind Nach kurzem Kampf geriet

Dresden durch Exploſion einer Munitionskammer in
Brand und ſank Die Beſatzung ſoll von den engliſchen
Kreuzern gerettet worden ſein

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

Die letzte Beute der Dresden
W B Berlin 16 März An der füd amerikaniſchen

Küſte iſt wie dem A und dem B gemeldet wird
das engliſche Segelſchiff der ſagt Dampfer Corn
way caſtle von dem deutſchen Kreuzer Dresden in den
Grund gebohrt worden

c B Rotterdam 15 März
Einem Privatbriefe aus Punta Arenas entnimmt der

Korreſpondent des folgendes Ein engliſches Ge
ſchwader macht hier noch immer Jagd auf den Kreuzer
Dresden der in den Jnſeln des patagoniſchen Archipels

nach der Schlacht bei den Falkland Jnſeln Zuflucht ſuchte
Dadurch laufen hier öfters engliſche Kriegsſchiffe ein

Wir wiederholen dieſe Meldung aus dem Morgenblatt
aus der hexvorgeht daß die Dresden ihren Verfolgern unmög
lich entkommen konnte Die Red

Amtliche Meldung der Heeresleitung

2000 Ruſſen nördlich Praſzuyſz gefangen
TB Großes Hauptquartier 16 März

Oeſtlicher KriegsſchauplatzBeiderſeits des Orzya nordöſtlich von Prafzuyſz griffen

die Ruſſen an ſie wurden überall abgewieſen
Beſonders erbittert war der Kampf um Jednorozek

2090 ruſſiſche Gefangene blieben in unſerer Hand
Südlich der Weichſel iſt nichts zu melden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die engliſche Höhenſtellung bei St Eloi ſüdlich von

Ypern um die ſeit vorgeſtern gekämpft wurde iſt in un
ſeren Händen

Am Südhange der Lorettohsöhe nordweſtlich von
Arras wird um eine vorſpringende Vergnafe gekämpft

Jn der Champagne brachen mehrere franzöſiſche
Teilangriffe in unſerem Feuer unter ſtarken Verluſten zu
ſammen

Nördlich von Begau Séjour entriſſen unſere Truppen
den Franzoſen mehrere Gräben

Jn den Argonnen und am Oſtrande derſelben kam es
zu Gefechten die noch andauern

Jn den Vogeſen wird an einzelnen Stellen weiter
gekämpft

Oberſte Heeresleitung
a

der Bevölkerung anerkannt Es lag nicht an der damaligen
Verfaſſung daß man von der Wahlkammer wieder zur
Ständekammer zurückging Jmmerhin eine Entwicklung
ſteht nicht ſtill und wenn damals dem Großgrundbeſitz ein ſo
großer Einfluß auf das Stagatsleben gegeben wurde ſo mag
das annähernd noch ſeiner damaligen Bedeutung als wirt
ſchaftlicher und als Kulturfaktor entſprochen haben und mit
einem Mangel an ſonſtigen geeigneten Kräften zu entſchul
digen geweſen ſein Heute aber ſtehen dem Staat in allen
Ständen und Berufen die genügende Zahl von geiſtig hoch
ſtehenden Menſchen zur Verfügung ſo daß man keinen
Herren beruf beſonders zu züchten und zu privilegieren

braucht Als wirtſchaftlicher Faktor und als Kulturfaktor
aber nimmt der Großgrundbeſitz heute ſicher keine größere
Bedeutung ein als jeder andere Stand ſeine Bedeutung iſt
nach beiden Richtungen vielmehr ſo ſehr zurückgegangen daß

wenn die Vertretung der Stände in der erſten Kammer
Preußens danach bemeſſen werden würde ihm nur eine ſehr
beſcheidene Rolle im Herrenhauſe zufiele
Die Begründung die Dr Meiſter als Regierungs

kommiſſar ver Anſicht gab man dürfe heute nicht ändern war
nicht geſchickt und in der Abgeordnetenhauskommiſſion hat

man trotz der jetzigen Zuſammenſetzung prinzipiell wie
erwähnt die Notwendigkeit der Reform anerkannt

Das Herrenhaus hat alſo freie Hand zu einer Jnitiative
durch die es ſich ein bleibendes Verdienſt erwerben könnte
Da ſeine Zuſammenſetzung zurzeit nicht auf Volkswahl be
gründet iſt und da von ſeinen Mitgliedern nur verſchwindend
wenige im Felde ſtehen dürften entfällt für das Herrenhaus
auch der Grund einer wichtigen Entſcheidung aus dem Wege
zu gehen Es kann da die Zuſammenſetzung keinem nennens
werten Wechſel unterliegt ſchon heute beſchließen was es
nach der Beendigung des Krieges doch beſchließen muß

Der Seekrieg
Wieder 1 engliſcher Hilfskreuzer geſunken

c B Kopenhagen 16 März
Der ſchwediſche Dampfer Compania der geſtern in

Eöteborg eingetroffen iſt und vom Mittelmeer kom hat
unterwegs ein Rettungshboot gezeichnet Crofowo aufge
fiſcht Es gehört dem engliſchen Hilfskreuzer Croſowo der
wie es heißt untergegangen iſt Eine Beſtätigung dieſer
Meldung iſt noch abzuwarten

Geheimgehaltene franzöſiſche Schiffsverluſte
T U Hamburg 16 März Wie das holländiſche Preſſe

bureau Hagas aus London meldet verlautet dort von der
Torpedierung dreier Dampfer franzöſiſcher Nationalität was
von der franzöſiſchen Admiralität geheimgehalten wird

Bisher 171 engliſche Handelsſchiffe vernichtet
WTB Berlin 16 März

Gegenüber der von der engliſchen Admiralität am
13 März her ausgegebenen amtlichen Statiſtik wonach die
Geſamtverluſte der engliſchen Handelsmarine ſeit Kriegs
beginn 87 Schiffe umfaſſen ſollen erfahren die Morgenblätter
von wohlunterrichteter Seite daß die Angaben dieſer Statiſtik
unzutreffend und die tatſächlichen Verluſte der engliſchen
Handelsflotte erheblich größer ſind Die Zahl ihrer Kriegs
verluſte beläuft ſich auf 124 Schiffe Zu dieſen kommen noch
die verloren gegangenen Fiſchdampfer hinzu deren Zahl in
der engliſchen Statiſtik auf 47 angegeben wird ſo daß der Ge
ſamtverluſt 171 Schiffe beträgt

Die amtliche engliſche Beſtätigung der letzten Boot Erfolge

W TB London 16 März Reuter Amtlich wird be
kannt gemacht daß fünf von den fieben durch Unterſeeboote
angegriffenen Schiffen die der Bericht vom Sonnabend abend
erwähnte verſenkt ſind

Wie dem berichtet wird iſt jetzt feſtgeſtellt daß
die engliſchen Dampfer Florancan und Hartdale die
nach einer amtlichen engliſchen Meldung von deutſchen Tor
pedos getroffen wurden geſunken ſind

Engliſche Blockade Maßnahmen
W IB London 16 März Reuter Amtlich veröffent

licht die London Gazette Einzelheiten der Maßregeln die
ergriffen werden ſollen um zu verhindern daß Güter Deutſch
land verlaſſen oder erreichen Es wird beſtimmt Kein Schiff
das nach dem 1 März nach Deutſchland abgereiſt iſt darf die
Reiſe nach Deutſchland fortſetzen Wenn es nicht einen Paß
erhält der ihm geſtattet einen neutralen oder einen in einem
verbündeten Lande gelegenen Hafen aufzuſuchen ſo muß es
die Ladung in einem britiſchen Haſen löſchen Güter die nicht
Konterbande ſind ſollen wenn ſie nicht von der britiſchen Re
gierung requiriert werden unter Vedingungen die das
Priſengericht feſtſtellt zurückerſtattet werden Schiffe aus
Deutſchland oder aus einem nichtdeutſchen Hafen die Güter
feindlichen Urſprungs oder Eigentum führen ſollen ähnlich
behandelt werden Aber für requirierte oder verkaufte Güter
ſoll vor Friedensſchluß kein Geld gezahlt werden Schiffe die
mit Gütern mit feindlicher Beſtimmung nach nichtdeutſchen
Häfen fahren können genötigt werden ihre Ladung unter
ähnlichen Bedingungen in britiſchen oder verbündeten Län
dern zu löſchen

Gegen die Teuerung in England
T U London 15 März Nach den engliſchen Blätter

meldungen nahm die Kriegsverſammlung der Arbeiterver
treter die am Freitag in London ſtattfand den voraus
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unſere Artillerie wirkte verheere

Die Ruſſen niema

eſehenen Verlauf Die Regierung wurde ſcharf angegriffenFeil ſie nicht die nötigen Vorſichtsmaßregeln traf um normale

Preiſe für Lebensmittel und Brennmaterialien zu ſichern
Es wurde eine Reſolution angenommen worin die egierung
aufgefordert wird die Kontrolle der Verſchiffung vorzu
nehmen und vor allen Dingen auch dafür zu ſorgen daß die
nötigen Getreidevorräte aus Rußland eingebracht u künfti
Spekulation und Ausbeutung unmöglich gemacht werden da
die Regierung die vorhandenen Getreidevorräte zu anſtän
digen Preiſen verkaufe und einen Ausſchuß ernenne der auch
Vertreter der Arbeiterkreiſe in ſich einſchließt Dieſer Aus
ſchuß habe dann die Preiſe für Nahrungsmittel zu beſtimmen

Der Fall William Frye
W B London 16 März Daily Telegraph meldet aus

Waſhington Graf Bernſtorff begab ſich in das Staatsdeparte
ment und ſprach dort perſönlich ſein Bedauern darüber aus
daß die William Frye von dem deutſchen Hilfskreuzer
Prinz Eitel Friedrich verſenkt worden ſei Der Botſchafter

erklärte daß der Kapitän des Hilfskreuzers die Verordnung
der deutſchen Regierung vom 3 Auguſt 1914 nicht kannte die
feſtſtellte daß die Konſignierung von Lebensmitteln nach
einem befeſtigten Hafenplatze nicht als ausreichender Beweis
dafür anzuſehen iſt daß die Lebensmittel Konterbande ſind
Die Priſenverordnüng vom 3 Auguſt hätte die Beſtimmung
der e pener Deklaration nach der der Kapitän handelt ab
geänder

n

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Bb Die letzten Depeſchen des Großen Hauptquartiers
hatten nur ganz allgemein von Kämpfen nördlich von Grodno
im Auguſtower Wald und in dem nördlich davon be
ſindlichen Gebiete berichtet bei denen ruſſiſche Angriffe ab
geſchlagen worden waren Schließlich war gemeldet worden
daß die Ruſſen bis auf Grodno und hinter die Bobr Linie
zurückgewieſen worden waren Jetzt erſt verbreitet ein aus
führlicher Bericht des Großen Hauptquartiers einige Klar
heit über die Kämpfe die ſich dort hatten Danach
haben die Ruſſen aus den Trümmern der geſchlagenen zehnten
Armee unter Heranziehung beträchtlicher Verſtärkungen eine
neue 10 Armee gebildet der die Aufgabe zufiel die Deutſchen
die bis an die Bobr Linie und an die Feſtung Grodno heran
gerückt waren zu vertreiben Vor der ſtarken ruſſiſchen Ueber
legenheit wurden die deutſchen Truppen zunächſt zurück
genommen womit gleichzeitig eine neue Gruppierung derStreitkräfte verbunden war Sie beſtand hauptſechlich darin

daß die in der Front befindlichen deutſchen Truppen zurück
genommen glei zritig aber ſtärkere Kräfte im Norden alſo
in der rechten Flanke des vorausſichtlichen ruſſiſchen Vor
marſches verſammelt wurden Als die Ruſſen nun in breiter
Front vorgingen und den zurückgegangenen deutſchen Truppen
folgten ſtießen ſie bald wieder ſtarken Widerſtand durch
den ihr frontales Vorgehen aufgehalten wurde Gleichzeitig
wurde der deutſche Angriff gegen das auf dem rechten Flügel
befindliche ruſſiſche Korps angeſetzt Es nahm aber den An
griff nicht an ſondern zog ſich ſchleunigſt zurück und entzog
ſich dadurch einer Niederlage unbekümmert darum daß da
mit die rechte Flanke ſeines Nachbarkorps vollkommen preis
gegeben war Während es ſich ſchon in der Front nach Weſten
entwickelt hatte wurde es überraſchend von den Deutſchen in
ſeiner rechten Flanke angegriffen Es kam hierbei zu Ge
fechten in denen die Deutſchen Sieger blieben und die für
den Gegner außerordentlich verluſtreich verliefen Unter
dieſen Umſtänden wollte der ruſſiſche Armeeführer eine Ent
ſcheidung nicht annehmen ſondern gab den Befehl für die ge
ſamte Armee zum Rückzuge der mit dem rechten Flügel auf
Grodno angetreten wurde Die deutſchen Truppen denen
eine reiche Siegesbeute in die Hände fiel nrig die Ver
folgung auf Material mußten die Ruſſen wie
derum auf ihrem üctzuge durch den W Wald liegen
laſſen Aber nicht allein dieſer materielle Verluſt ſondern
auch die moraliſche Einbuße an Anſehen und innerer Wider
ſtandskraft traten bei den rückwärtigen Bewegungen deutlich
in die Erſcheinung Jhre volle Wirkung werden aber dieſe
erfolgreichen Operationen der deutſchen Waffen erſt in den
nächſten Tagen zeigen
Veborläufig ſtehen die deutſchen Truppen mit ihrem nörd

lichen Flügel vor Grodno und der Bobr Linie bis Oſſowiece
während die Ruſſen in die gen ſelbſt und hinter dem Bobr
Abſchnitt zurückgegangen ſind Auf den übrigen Teilen des
nördlichen Heeresflügels n die Ruſſen in der Gegend von
Praſznyſz einzelne Vorſtöße unternommen die aber alle ab
gewieſen worden ſind wobei die Feinde ſehr ſchwere Verluſte
erlitten haben Jn Weſtpolen Südpolen und in Weſtgalizien
hat verhältnismäßig Ruhe geherrſcht Jn den Karpathen
dauern die Kämpfe noch an wobei die Ruſſen vergebliche An
ſtrengungen machen durch Einſetzen ſehr ſtarker Kräfte und
durch angriffsweiſes die Offenſive der Verbündeten
aufzuhalten Alle ihre Angriffe ſind erfolgreich abgewieſen
worden Auf dem äußerſten öſtlichen Flügel haben ſich ſüdlich
des Dujeſtr neue Kämpfe entwickelt deren Verlauf und Aus
gang ſich noch nicht überſehen laſſen

Wahnwitzige ruſſiſche Verluſte in den
Karpathen

e B Budapeſt 16 März Az Eſt meldet aus Ungvar
Sonnabend abend begannen die Ruſſen neuerdings einen
großen Artilleriekampf Unter dem Schutz ihrer Artillerie
drang zahlreiche Jnfanterie vor um uns die Turkaer Land
ſtraße zu entreißen Unſere Patrouillen meldeten Saeia
den ruſſiſchen Ingriff der zurückgewieſen wurde onders

e Ar Die Ruſſen halten dieſeStraße für den Schlüſſel der Stellung darum wollen ſie an
ihr feſthalten Am oberſten San gewannen wir Raum Hier
finden fortwährend hartnäckige Kämpfe mit einem ſehr zähen
Feinde ſtatt Weſtlich U en deutſche Truppen mit
Erfolg Nach einem tigen Kampfe entxiſſen deutſche
Truppen den Ruſſen einen wichtigen Stützpunkt

e B München 16 März Ein öſterreichiſch ungariſcher
Generalſtabsoffizier der die Kämpfe in den Karpathen mit
macht ſchreibt wie die Münchener Neueſten Nachrichten
mitteilen ſeinen Verwandten in München g3 endes DieRuſſen haben wahnwitzige Verluſte Dieſe haſt werden

ls und gegen niemand eiungeſtehen denn
Reich und Dynaſtie würden bei offiziellem Ei is
dieſer irrſinnigen Menſchenverſchwendung von der örung
der Maſſe weggefegt werden

Die Siegesbeute des 38 Reſervekorys in Maſuren
Die Köln Ztg meldet aus Kaſſel Die Siegesbeute des

38 Reſervekorps in der maſuriſchen Winterſchlacht beläuft ſich
nach einer Meldung des ſtellvertretenden Generalkommandos
des 11 Armeekorps auf 7 Generale viele Offiziere und 25 000
Ruſſen als Gefangene 80 Geſchütze und viele Maſchinen
gewehre

Die Luftflotte in den deutſchruſſiſchen
Kämpfen

T U Paris 15 März Ueber die Anteilnahme der
deutſchen und ruſſiſchen Luftflotte an den Operationen ihrer
Armeen meldet die Agence Havas aus Petersburg So
wohl auf ruſſiſcher wie auf deutſcher Seite haben die Flieger
in letzter Zeit häufig Aufklärungsflüge unternommen
Zahlreiche Aeroplane und Lenkluftſchiffe überflogen die Stel
lungen Das große ruſſiſche Lenkluftſchiff Kia Murometz
at an den Operationen teilgenommen Die feindlichen
lieger haben die Feſtung Oſſowiec mit ungefähr 20 kleinen

Bomben belegt die den Befeſtigungswerken jedoch keinen
Schaden zufügten An verſchiedenen Stellen über unſerer
Front ſchleuderte der Feind Brandbomben Da das gute
Wetter die Aufklärungsflüge ſehr förderte ſchoß die Ar
tillerie beider Gegner ſich ſehr leicht ein

General Pau in Warſchau

Berlin 16 März Wie das B aus Genf meldet
ſei General Pau in Warſchau eingetroffen Es verlautet
daß er die dortigen Operationen leiten werde

Wirtſchaftliche Nöte in Rußland
Höchſtpreiſe für Lebensmittel

W B Petersburg 15 März Der Miniſterrat beſchloß
die Höchſtkommandierenden in allen Militärbezirken zu er

a Höchſtpreiſe für Lebensmittel zu beſtimmen und
im Falle ungenügenden Angebots die Lebensmittel für die
Truppen zwangsweiſe einzuziehen

Kohlennot
WTB Petersburg 15 März Dem Räijetſch zufolge

hat die Petersburger Stadtverwaltung Maßregeln zur Be
ſeitigung der herrſchenden großen Not an Feuerungsmitteln
und namentlich des Mangels an Kohlen ergriſfen Erforder
lich ſind monatlich etwa 1300 Waggons Kohlen angeliefert
wurden im Monat Februar aber nur 96 Waggons

Die franzöſiſche Preſſe verlangt
Jnformationen

T U Lyon 15 März Die franzöſiſche Preſſe beklagt
ſich heftig über die allzu kargen Mitteilungen die das
Kriegsminiſterium über die ſtattfindenden Operationen ver
öffentlicht Lyon Republicain ſchreibt Wann wird das
Kriegsminiſterium das Land über den Stand der Kriegs
operationen unterrichten Es ſoll ſich endlich dazu bequemen
uns als volljährige Bürger zu behandeln die fähig ſind zu
urteilen und zu verſtehen Eine ſolche Zurückhaltung war
anfangs des Krieges begreiflich aber jetzt nicht mehr nach
dem ſieben Kriegsmonate den Mut geſtählt haben Jeder
mann weiß daß der Krieg noch ſehr lange dauere ſchwierig
und mörderiſch ſei und dem Land noch ſchwere Opfer koſten
wird Eine große Schlacht dauere bereits einen Monat in
der Champagne aber der Kriegsminiſter entſcheidet ſich erſt
jetzt dies einzugeſtehen und erſt veranlaßt durch die deut
ſchen Berichte Die bisherigen amtlichen Berichte ließen
nicht vermuten daß in der Champagne 800 000 Soldaten
miteinander um die Entſcheidung gerungen haben Das
Volk jedoch habe das Recht alles zu wiſſen Dies und ähn
liche Ausſagen namentlich in der Provinzpreſſe laſſen da
rauf ſchließen daß die franzöſiſche Heeresleitung die ge
brochene Offenſive in der Champagne ſo lange wie möglich
verheimlichen wollte

Arbeitsnachweis und Kriegs
unterſtützung in der Kommiſſion

Berlin den 15 März 1915
Der Etat des Reichstags wurde von der Kommiſſion heute

unverändert angenommen
Die Abſtimmung über die zur Volksernährung und zur Vieh

haltung geſtellten Anträge ergab die Annahme eines Antrags
auf W n Wildſchäden auf Maßnahmen zur Preis
regelung von Brot Mehl und Kartoffeln zur Sicherung von
Gerſte und Malz für die menſchliche Ernährung weitere Ein
ſchränkung der Bier und Branntweinproduktion

In der Frage des Arbeitsnächweiſegs wurde die
Notwendigkeit betont ſchon jetzt Vorkehrungen zu treffen um
für die Maſſen von Arbeitern die nach dem Friedensſchluß
zurückfluten würden eine geregelte Arbeitsbeſchaffung zu er
möglichen Hierzu wurde die Vorbereitung eines Gefetzentwurfs
ür erforderlich erachtet und die eng
rganiſation vorgeſchlagen Für örtliche Bezirke ſollen Ar

beitsämter für größere Bezirke Landes bezw Bezirksämter
und als Zentraälinſtanz ein Reichsarbeitsamt geſchaffen
werden Der Staatsſekretär des Jnnern erklärte er halte es
aber nicht für angängig während des Krieges an eine um
faſſende Regelung dieſer Fragen heranzutreten weil es jetzt
nicht möglich ſei die erheblichen hier beſtehenden Gegenſätze
der Meinungen auszugleichen Auch könne man nicht durch
eine Notverordnung eine vollſtändig neue r ſchaffen
die über die Zeit des Krieges hinaus wirken ſolle Es ſei die
Reichszentrale der Arbeitsnachweiſe geſchaffen und dadurch eine
e e Zentraliſation der beſtehenden Nachweiseinrichtungen

rbeigeführt worden Sodann habe man den Arbeitsmarkt
nzeiger ins Leben gerufen der den Beifall der beteiligten

Kreiſe gefunden habe Am v ten ſei die Frage wie es
u erreichen ſei dem Arbeitsbedürfniſſe zu genügen wenn nach
em Friedensſchluß die ſich wieder auf die früheren

Verhältniſſe einrichte und Arbeitskräfte in großer Zahl in die
eimat zurückſtrömten Das Reichsamt des Jnnern beab

ſichtige in Verbindung mit den Militärbehörden
und auf Grund von Beratungen mit Arbeit
gebern und Arbeitnehmern geeignete Maß
nahmen vorzubereiten Zu eingehenden Erörterungen
ührte die von mehreren Seiten gegebene Anregung für Be
chäftigung der aus dem Kriege zurückkehrenden nicht mehr
elddienſtfähigen Arbeiter alsbald zu ſorgen Der Staatsſekretär
es Innern bemerkte dazu daß ſchon jetzt Einrichtungen ge

troffen würden um ſolche Jnvaliden die jetzt und ſpäter zur
Entlaſſung kämen in geeignete Arbeitsſtellen unterzubringen

l

Sodann wurde über verſchiedene Anträge über Ausdehnu
der Wochenhilfe verhandelt Jm weſentlichen handelte
ſich darum die Bekanntmachung betreffend Wochenhilfe wäh
rend des Krieges vom 3 Dezember 1914 dahin auszudehnen
daß die Wochenhilfe allgemein gewährt wird wenn der Ehe
mann bei Ausbruch des Krieges ein Einkommen von weniger
als 2500 Mark bezogen hat oder wenn der Ehemann bei Ein
tritt in den Kriegsdienſt als ſelbſtändiger Gewerbetreibender
oder als Landwirt regelmäßig nicht mehr als 2 Lohnarbeiter
beſchäftigt hat

eiter wurde über eine Aenderung des Geſetzes über die
Unterſtützung von Familieninden Dienſt ein
getretener Mannſchaften vom 28 Februar 1888 ver
handelt Es wurde auf die Unterſchiede hingewieſen die zwiſchen
der öſterreichiſchen und der deutſchen Geſetzgebung beſtehen
Die hauptſächlichſten Wünſche gingen dahin die Bedürftigkeit
als Vorausſetzung für die Unterſtützungen zu beſeitigen die
Unterſtützungen zu erhöhen den Kreis der Berechtigten zu er
weitern und gegen die Entſcheidung der Lieferungsverbände
noch ein Rechtsmittel an eine höhere Jnſtanz zu gewähren
Von ſeiten der Regierung wurde die Bereitwilligkeit erklärt
dahin zu wirken daß eine Herabſetzung der Unterſtützungsſätze
während der Sommermonate nicht eintritt und daß auch im
übrigen das Geſetz in wohlwollender Weiſe durchgeführt wird
beſonders ſoweit es die Prüfung der Frage der Bedürftigkeit
anlangt

Die Kommiſſion trat nunmehr in die Beratung über die
Kriegslieferungen ein Auf die Anfrage ob durch
Knappheit an Rohſtoffen die Kriegführung beeinträchtigt werden
könnte gab der Kriegsminiſter die beruhigende Erklärung ab
daß in dieſer Beziehung zu irgendwelcher Sorge keinerlei Ver
anlaſſung wäre

Erhöhung der Unterſtützungsſätze für
Kriegerfamilien

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Die gegenwärtige Tagung des Reichstages wird von

einigen Seiten zum Anlaß genommen eine Erhöhung der
Unterſtützungsſätze für Kriegerfamilien anzuſtreben Die
Sätze betragen bekanntlich nach dem neuen Geſetz vom
4 Auguſt 1914 für Ehefrauen von Kriegern 9 Mark für jedes
Kind 6 Mark monatlich Jm Winter erhöht ſich der erſte
Satz um 3 Mark auf 12 Mark monatlich Nug hat ſich aber
herausgeſtellt daß dieſe Unterſtützungen ſelbſt wenn die Ge
meinden noch erheblich zulegen bei den fortgeſetzt ſteigenden
Warenpreiſen aller Art zu gering ſind Jnsbeſondere leiden
die alleinſtehenden Ehefraucn oder die Mütter mit nur einem
Kinde in den Städten unter der Knappheit der Unter
ſtützungen Das Beſtreben einer Erhöhung der Zuſchüſſe iſt
daher ſehr wohl begreiflich Da indeſſen die Reichsmittel
beſchränkt ſind wird ſich wie wir hören die Reichsregierung
nur inſoweit e e zeigen daß ſie die Winter
zulage von 3 Markfürdie Ehefrauen 94 3 Mk
auch für das kommende Frühjahr und den
Sommer beſtehen laſſen will Weitergehende An
träge werden dagegen kaum auf Annahme im Reichstage und
im Bundesrat rechnen können

t

Jtaliens geheiligte Beſtrebungen
e B Rom 15 März Jn der geſtrigen Sitzung der

Kammer gaben mehrere Redner kurze Erklärungen ab worin
ſie ihre Stellungnahme zum Geſetzentwurf über wirtſchaftliche
und militäriſ Verteidigungsmaßnahmen begründeten
Barzilai erklärte für den Entwurf ſtimmen zu wollen
eine Billigung des Geſetzentwurfes bedeute Vertrauen in die
Regierung Dann erinnerte der Redner daran daß die Re
gierung die geheiligten Beſtrebungen die Jtalien verwirk
lichen müſſe feierlich bekräftigt habe Beifall Er ver
traue auf eine Verwirklichung dieſer nationalen Beſtrebungen
Lebhafter Beifall Er ſei überzeugt daß Salandra ein

Gefühl haben werde für das Gewicht welches das Vertrauen
das ihm ſeine Freunde zeigten auf ſeine Entſchlüſſe haben
müſſe Lebhafter Beifall Da ri erklärte daß die Libe
ralen und die Rechte ſich des außerordentlichen Ernſtes eines
Augenblickes bewußt ſeien in dem das Land die Pflicht habe
ſich einmütig und voll Vertrauen um die Regierung zu ſcharen
voll Vertrauen auf den römiſchen Adler Er werde für den
Geſetzentwurf ſtimmen mit dem Wunſche daß die Regierung
die Erwartungen und erſehnten Ziele Jtaliens verwirklichen
könne Lebhafter Beifall Girardini ſagte die Radi
kalen zögerten nicht ihre Zuſtimmung zu geben damit die
Regierung in einem der Größe der gegenwärtigen Ereigniſſe
würdigen Geiſt ihre hohe Aufgabe für die Größe des Vater
lades erfüllen könne Lebhafter Beifall Darauf folgte
die bereits gemeldete Abſtimmung

Neue ſchwere engliſche Verluſte vor den
Dardanelleu

Berlin 16 März Schwere engliſche Verluſte von den
Dardanellen werden dem aus Athen gemeldet Es
ſei den Türken gelungen mehrere neue ſchwere Geſchütze in
Kum Kaleh aufzuſtellen die in der Nacht auf den 15 d M
das Feuer der franzöſiſchen Flottille heftig erwiderten Zwei
ſchwerbeſchädigte engliſche Kreuzer waren nach Malta gebracht
worden einer mit 20 Treffern

e B Athen 16 März Aus Tenedos wird gemeldet
daß in der Nacht zum Sonntag 5 engliſche Schiffe einen An
grift auf die Jnnenforts der Dardanellen machten Dabei
wurde der Kreuzer Amethyſt der den Forts von
Nagara in Schußweite kam von 22 Schüſſen

etroffen Drei trafen die Waſſerlinie und richteten die
chwerſten Beſchädigungen an Das Schiff konnte
nochaus den Dardanellenheraus zieht aber

z

Für Rhenmatiker und Nerven
leidende

Jn einem Tage von ſeinen entſetzlichen Schmerzen
befreit

err Joſef Wilhelm München ſchreibt Seit 2 Wonaten litt ich derart
an Jſchias daß ich nicht gehen und nicht ſtehen und das Bett nicht verlaſſen
konnte Jch hätte aufſchreien mögen vor Schmerzen Kein Menſch glaubt
was ich gelitten habe Nichts half mir Da hrachte mir meine Frau aus der
Apotheke Togal mit Die Wirkung war geradezu wunderbar Nachdem ich
nur wenige Tabletten r hatte war ich vollkommen

ch gebe daher jedem Leidenden den Rat ſich ſofort aus der nächſten Apo
eke das überaus billige und unfehlbar wirkende To g al zu beſorgen Nie

mand wird dieſe Ausgabe bedauern Aehnlich berichten viele andere welche
Tog al gegen matismus Hexenſchuß Schmerzen in den Gliedern und
Gelenken ſowie bei Jnſtuenza Nerven Und Kopfſchmerzen gehrauchten Es
et nichts Beſſeres Es wird garantiert daß es hilſt und daß es unſchädlich
t Alle en führen Togal
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Waſſer 28 Fzrede und Mſtroſen wurden getötet
ebenſo viele verwu

Die Dardanellen Aktion wird wie Scotsman meint
noch lange dauern Die r des oſtindiſchenGeſchwaders zeige die entſchiedene Abſicht der Admiralität
aber auch ihre Vorſicht lieber ältere und kleinere Schiffe
daran zu wagen als moderne Der Haupterfolg ſei daß die
Stimmung im Oſten infolge des Eindrucks der mäch
tigen Kanonade umſchlage

Das Vorhandenſein von 36 Zentimeter
Geſchützenin den Dardanellenüberraſcht laut
Stampa die Londoner Preſſe die aber meint daß nicht das

Kaliber ſondern die Schußfertigkeit die Wirkung ausmache
und die türkiſche Bedienung nicht allzuviel Schaden anrichten
werde Na jeder tröſtet ſich ſo gut er eben kann D Red

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Zuſtände in Oftgalizien
T V Krakau 15 März Die hieſigen Blätter ent

nehmen dem Rjetſch eine Schilderung der Reiſeerlebniſſe
des Dumaabgeordneten Zukowski der die von den Ruſſen
beſetzten Gebiete Galiziens bereiſt hat Zukowoki ſtellt feſt
daß in Lemberg furchtbares Elend herrſche An
die Stadtverwaltung werden ungeheure Anforderungen ge
ſtellt Die Stadtverwaltung verabreicht täglich 42 000
Mittageſſen unentgeltlich an unbemittelte Bewohner für
deren Speiſung 45 Speiſehallen errichtet worden ſind Außer
dem werden in 21 Kinderſchutzheimen die Kinder verpflegt
deren Angehörige für die Ernährung nicht aufkommen
können Für die jüdiſche Bevölkerung wurden fünt eigene
Speiſeräume eingerichtet Bis jetzt verausgabre die Stadt
verwrutu ig ungefähce 760 000 Kr grr derartige Hilſszwene
Bezüglich ver len wirtſchaftlichen Verhältniſſe teilt Zukowski
mit daß Oſtgalizien trotz der Kriegsereigniſſe verhältnis
mäßig wenig gelitten hat Große Verwüſtungen ſeien nur
dort zu ſehen wo Schlachten ſtattgefunden haben Die
Blätter melden weiter daß die Stadtverwaltung in Lem
berg wohl zehn Volksſchulen eröffnen durfte doch mußte in
zweien von ihnen die ruſſiſche Unterrichtsſprache eingeführt
e e während in den anderen polniſch unterrichtet werden

arf
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T V Krakau 15 März Naprzod meldet nach dem
Kurjer Morawski aus Stanislau daß die u dort an

geblich für die ärmeren Volksſchichten mehrere Teehallen er
richteten Jn dieſen Räumen fanden jedoch nur ruſſiſche Ge
lage ſtatt und die arme Bevölkerung wurde überhaupt nicht
eingelaſſen Der Stadtkommandant Graf Gawinski hatte
wohl einen Appell an die Bevölkerung gerichtet für die Tee
hallen Spenden einzuſenden und es liefen auch in ſeinem
Bureau etwa 37 000 Kronen ein ſie wurden aber für ruſſiſche
Zweck verwendet In der zweiten Hälfte des Februar ver
ließ Oberſt Gawinski mit ſeinem Stab die Stadt und nun
erſt konnte die Bevölkerung erleichtert aufatmen

Eingefangene Flüchtlinge
T V Lyon 15 März Wie bereits gemeldet entflohen

wei deutſche Soldaten Charles Wobidon vom 153 Jnf
egt und Rudolf Lorſch vom 125 Jnf Regt aus Reanne

wo ſie interniert waren Sie wurden bisher vergeblich von
der Gendarmerie und der Polizei geſucht Die Lyon Re
publicain berichtet nun daß es endlich der Gendarmerie ge
lungen ſei der deutſchen Flüchtlinge in Bois de Parats hab
haft zu werden Die deutſchen Soldaten die ſich inzwiſchen
mit Zivilkleidern verſehen hatten wurden nach Reanne zu
rückgebracht

Der Zar in Finnland

T V Helſingfors 15 März Am 10 März kam der Zar
um 9 Uhr morgens in Helſingfors an Für den Empfang war
das ganze Programm nach potemkinſchen Muſter eingerichtet
Von der Stadtverwaltung der Bauernſchaft der Arbeiter
ſchaft und der Studentenſchaft waren Abordnungen erſchienen
um den Zaren zu begrüßen Jn Wirklichkeit waren die Depu
tationen von den ruſſiſchen Behörden zuſammengeſtellte
Gruppen die auf Befehl die verſchiedenen Berufe zu reprä
ſentieren hatten Die Geiſtlichkeit hatte ſich unter den größten
Strafandrohungen in der lutheriſchen Kathedrale einfinden
müſſen Der Zar beſichtigte dann die Feſtung von Sveaborg
ſowie die in der Nähe verankerten Krieggsſchiffe

Die ruſſiſchen Studenten als Offiziere
NTB Petersburg 16 März Ein Ukas des Zaren hebt

die bisherige Befreiung der Studenten vom Kriegsdienſt auf
und ordnet an daß jetzt alle Studenten einen achtmonatigen
Offizierkurſus durchmachen müſſen

Provinzial Nachrichten

Eiſenbahnunglück
X Stendal 16 März Als der Kleinbahnzug ArendſeeStendal geſtern abend 9 Uhr 40 Min in Bahnhof Stendal Oſt

S
Eingang sämtlicher Fp

einfubr geriet er infolge falſcher Weichenſtellung auf ein Gleis

in feſtgebremſte Güterwagen ſtanden Der Lokomotivführer
verſuchte zu bremſen ud er erfolgte der Aufſtoß noch mit ſolcher
SHeftigkeit daß der Führerſtand der Lokomotive durch den nach
olgenden Packwagen eingedrückt wurde Der Lokomotivführer

l aus Stendal und der Hilfsheizer Jackſtel
wurden ſo ſtark gequetſcht daß der Tod ſofort eintrat Der Zug

re Holz wurde leicht am Arm verletzt Der Materialſchaden
ſt gering

X Brehna 15 März Kriegsanleihe Von den
Sparern der hieſigen Sparkaſſe wurden bisher auf die Kriegsan
leihe 80 000 Mark geseichnet Täglich finden noch neue Zeich
nungen ſtatt Die Sparkaſſe ſelbſt beteiligt ſich noch mit einem
größeren Betrage

X Aus dem Saalkreiſe 15 März Zur Verminde
rung der Feldtauben Die Feldtauben kommen in ein
zelnen Ortſchaften des Saalkreiſes ſo überaus zahlreich vor daß
der Frühjahrsbeſtellung durch ſie eine gewiſſe Gefahr droht Da
es aber gerade in dieſem Jahre darauf ankommt daß alle dem
Schoße der Mutter Erde anvertrauten Samenkörner Früchte tragen
dürfte es in gewiſſen Gemeinden geboten erſcheinen dem allzu
ſtarken Auftreten nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu ſteuern

H Dieskau 15 März Verkehrsverbeſſerung
Eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung wird jetzt in unſerem Orte
geſchaffen Nachdem erſt im vorigen Jahre durch Beſchluß der
Gemeindevertretung und das Entgegenkommen des Kammerherrn
von Bülow im Jnnern des Dorfes die vom Schafſtall des Ritter
gutes auch nach der Schmiede hinführenden Straße neu gepflaſtert
worden iſt wird nun auch die von der Verbindungsſtraße Dieskau
Döllnitz nach Benndorf Lochau abzweigende Straße bis zum letzten
Hausanbau Pflaſter erhalten

t Teuchern 14 März 40 Enkel und Urenkel im
Felde Als Stammvater einer kriegstüchtigen Nachkommen
ſchaft iſt der 92jährige Rentner Billhardt hierſelbſt anzuerkennen
40 Enkel und Urenkel von ihm ſtehen im Felde und der größte Teil
ron ihnen auch in der Feuerlinie

X

Aus der 173 Verluſtliſte
1 Garde Reſerve Regiment Unteroffizier Bernhard Händ

ſchel aus Hergisdorf verw
2 Garde Reſerve Regiment San Unteroff Frz Löſchke aus

Halle tot Reſ Fr Springer aus Rothenburg verw
3 Garde Regiment Reſ Otto Seidemann aus Halle in Ge

fangenſchaft

Reſerve Jnfanterie Regiment Rr 10 Sergt Karl Gebhardt

Gefechte vom 31 1
aus Hettſtedt verw

Reſervpe Jnfanterie Regiment Nr 36
und vom 10 bis 23 Unteroff Karl Haedicke 1 Komp aus
Poblitz verw Musk Hermann Müller 1 Komp aus Grötz
verw Gefr Wilhelm Fiſcher 2 Komp aus Bernburg verw
Wehrm Karl Emme 2 Komp aus Bremke tot Wehrm Emil
Wetzel 3 Komp aus Kröſſuln verw Gefr Guſtav Stephan 3
Komp aus Gr Badegaſt verw Wehrm Edwin Rölke 3 Kom
pagnie aus Hohenlohe verw Reſ Max Becker II 4 Komp
aus Nordhauſen verw Wehrm Bruno Rühlemann 4 Komp
aus Thaldorf verw Gefr Wilh Herrmann 4 Komp aus Bitſch
i Lothr verw Erſ Reſ Karl Heiſch 4 Komp aus Keuſchberg
tot Musk Kurt Pfiſter 5 Komp aus Schönborn verw Erſ
Reſ Friedrich Henze 6 Komp aus Schönewerda tot Wehrm
Guſtav Dietrich 6 Komp aus Wolkersdorf verw Musk Alfred
Hempel 6 Komp aus Grabſchütz verw Musk Paul Junge
6 Komp aus Friedeberg verw Kriegsfrw Willy Teller 7

Komp aus Halle tot Erſ Reſ Hugo Siebeck 7 Komp aus
Bottendorf verw Wehrm Franz Wächter 7 Komp aus Zöſchen
verw Musk Paul Eberhardt 8 Komp aus Apolda verw

9 Kompagnie Erſ Reſ Wilhelm Müller aus Dresden
verw Gefr Karl Kümmling aus Edersleben verw
Friedrich Pohl aus Deffau verw Gefr Karl Pilger aus Rade
well verw Reſ Paul Sorge aus Alsleben tot Reſ Otto Neu
mann aus Gohrau verw Erſ Reſ Guſtav Schmidt aus Solpke
tot Erſ Reſ Wilhelm Binde aus Wederitz verw

10 Kompagnie Unteroff Paul Kretſchmar aus Roßlau
verw Wehrm Franz Herrmann aus Coswig verw Gefr Herm
Seibel aus Hamburg verw Reſ Guſtav Buro aus Mützdorf tot
Erſ Reſ Friedrich Ballſchuh aus Krimpe verw Reſ Otto Ritze
aus Buhlendorf verw Krgsfrw Karl André aus Halle verw
Erſ Reſ Ernſt Friedrich aus Wittenberg verw Erſ Reſ Otto
Fiebig aus Haſſel verw Reſ Otto Eſpenhahn aus Leopoldshall
verw Erſ Reſ Ferdinand Jünemann aus Salzmünde verw

11 Kompagnie San Unteroff Otto Nickel aus Moſig
kau verw Gefr Max Sack aus Bernburg verw Erſ Reſ Rich
Naumann aus Tilkerode verw Wehrm Wolfgang Leucht aus
Streitau verw Reſ Paul Schulze aus Zerbſt verw

12 Kompagnie Ltn Albert Hoppe aus Eveſſen tot
Wehrm Franz Höhne aus Jonitz verw Wehrm Robert Tornack
aus Lingenau tot Ref Otto Lingner II aus Gr Kühnau verw
Erſ Reſ Alfred Koppo aus Sachſenburg verw Erſ Reſ Guſtav
Heckert aus Dröwitz verw Wehrm Otto Seelmann aus Retzau
rerw Erſ Reſ Friedrich Ludwig aus Oberröblingen tot Wehr
mann Friedrich Stockmann aus Jeßnitz verw Wehrm Otto Oettel
aus Droyßig verw Gefr Paul Allner aus Zehbitz tot Reſ
Robert Peuker aus Lunzenau verw Reſ Karl Quilitzſch aus
Jeßnitz verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 38 Artur
Seidel aus Brehna verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 48 Gefr Frz Dornak aus
Halle in Gefangenſchaft Ltn Reinh Wiener aus Halle verw
in Gefangenſchaft Musk Willy Huth aus Halle in Gefangenſch

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 93 Unteroff Fr Parche
aus Helbra verw Krgsfrw Lieſegang aus Eisleben verw

Grenadier Regiment Kaiſer Wilhelm 1 Nr 110 Gren Paul
Gottſchling aus Eisleben verw

Jnfanterie Regiment Nr 146 Musk W Heimbach aus Eis
leben verw

Krgsfrw

Wehrm

J

Halle a gegenüber der Glauchaischen Kirche

Spesial Geschäft für feinen Damen Putz
beehrt sich hierdurch den

ühſahrs unch Sommenr Heuheiten
ergebenst anzuzeigen

r Grosse Auswahl neuester Möocdlelle steht zur gefl Ansicht
J

e

Lehzke Depeſchen

Die ruſſiſche Offenſive in Südoſtgalizien
abgewieſen

T V Berlin 16 März Der Kriegsberichterſtatter Lenn
hof berichtet in der B vom 15 Die ruſſiſchen Angriffe
in den Karpathen erneuerten ſich auch geſtern Sie zeigten
allerdings nicht mehr die gleiche Stärke wie an den vorher
gehenden Tagen Jm Oporttal das in die wichtige Straße
nach Stryj ſüdlich Lemberg mündet und deshalb das Ziel
beſonders heftiger ruſſiſcher Vorſtöße war ſcheiterten ſie
vollends Die Angriffe können dort als völlig erledigt gelten
Jn Südoſtgalizien iſt die ruſſiſche Offenſive wieder abgewieſen
worden Unſere Truppen gewannen dort wieder einigen
Raum

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WIB Paris 16 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Die belgiſche Armee rückte weiter an der Yſer
ſchleife vor Die engliſchen Truppen die geſtern abend in
St Elio ſüdlich von Ypern ſehr heftig angegriffen wurden
wichen zuerſt leicht zurück und eroberten dann im Gegen
angriffe einen Teil des verlorenen Geländes zurück Der
Kampf dauert fort Jm Gebiet von Neuve Chapelle iſt keine
Veränderung eingetreten Jn den Argonnen verſuchte der
Feind gegen Abend des 14 März einen dritten ſehr heftigen
Gegenangriff um die Schützengräben wieder zu nehmen die
wir zwiſchen Four de Paris und Bolante erobert hatten Wie
die vorhergehenden ſo wurde auch dieſer Gegenangriff ab
geſchlagen

e

Bericht
der SleiſchpreiseNtotiernngekonnn Her n Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Wontag den 15 März 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis e e e 76 Mkniedrigſter Preis 69häufigſter Preis e 9 74Bullen höchſter Preis e e e r 4 z 76
niedrigſter J r 69häufigſter Vreis 74Kühe höchſter Preis e 74niedrigſter Je e r 54häufigſter J reis 2Jungrinder höchſter Preis 2

niedrigſter Preis eKälber 1 Waſtkälber höchſter Preis r r
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis S
niedrigſter Preis 1768häufigſter Preis e 83Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 94niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 88niedrigſter Preis 82häufigſter Preis 862 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 120niedrigſter Preis
häufigſter Preis

Für ausgeſuchte fette Schweine wurden 2 M über Höchſtnotiz gezahlt
während ganz leichte Schweine unter der niedrigſten Notiz verkauft wurden

ehe

Jm Zeichen des Krieges betitelt ſich die intereſſante zeit
geſchichtliche Gratisbeilage der beliebten Moden Zeitung fürs
Deutſche Haus die weit über den Rahmen einer Modenzeitung
hinausgeht und ein vpraktiſches Familienblatt iſt Spannende
Romane erſter Schriftſteller poetiſche Beiträge intereſſante illu
ſtrierte Aufſätze ſowie die Gratisbeilage Jm Reiche der Kinder
ſorgen für Unterhaltung und geiſtige Anregung Der praktiſch be
währte Moden Wäſche und Handarbeitsteil ſetzt jede Hausfrau
in die Lage ihre Garderobe und Wäſche für ſich und ihre Kinder
ſelbſt anzufertigen und dadurch große Erſparniſſe in teurer Zeit
zu erzielen Hauswirtſchaftliche Aufſätze und erprobte Kochrezepte
helfen der Hausfrau ſich den durch den Krieg geſchaffenen neuen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen anzupaſſen Bei aller Reichhaltig
keit koſtet die ModenZeitung fürs Deutſche Haus nur 15 Pfg
wöchentlich Damen die aber nur Moden wünſchen können den
Modenteil auch apart abonnieren unter dem Titel Die Haus
ſchneiderei die vierzehntäglich zum Preiſe von nur 15 Pfg für
das Heft erſcheint Alles Nähere wollen Sie aus dem der Land
und Poſtauflage unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt
erſehen Abonnementsbeſtellungen nehmen alle Buchhandlungen
und Poſtanſtalten entgegen

v

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

teg Mr I
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Anfang 10 Uhr
Walhalla Theater

Sensationeller Erfolg
i getreu vis in den Lod

4 Bilder aus dem Franktireurkrieg von A E Preuss

Verband p Musiklehrerinnen
usikgruppe HaileMittwoch 17 Tare abends 8 Uhr Thaliasäle

KoNERT
unter Mitwirkung der Herren Kammersänger und

OkffizierStellvertreter Walter Soomer und
Konzertmeister Otto Schwenäler Cello

Der Reinertrag ist für Krlegswohlfahrts
zwecke bestimmt

Frauenchöre
sohn u a eitung Frau Geheimrat Bernstein Kriegsliedervon wüiid Woikowskvy Bledau Hans Herrmann H Wetzler u
platzbecker Herr Soomer Sonate op 17 für Klavier und
Cello von Beethoven Frau Prof Haecker und Herr 27

Vortragsfolge

ler Fantasie moll Gigue und Invention von J S BachFrau Dr Münter
Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu Ak 2 50 50 00 und 50 in der

R Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

F A Koppoen
Patentanwalt

Halle aLeipziger Strasse 9
Telephon 4938

Berlin Neuenburgerstr 15
Vornehmstes

Lichtspielhaus
Fernruf 8238 Alte Promenade Il a

frühlingsluft

Apoſſo Fheafor

Rur noch wenige Aufführungen

Operette in 3 Akt v Karl Lindau
u Julius Wilhelm Muſik nach

re r

Fernruf 8238

Kapitän Kleinschmiädts

e
J

D

O
O

C V h t 3Vornehmstesorin ichen
89
O
D
Se

v M Frey Arnold Mendels

Thaliasaäle Dienstag 23 März abends Uhr
S Gastspiel der Berliner Urania

Wissenschaftliches Theater
De Uogesen und e Haptstatten

Der Einfall der Franzosen in Elsass
Kriegsvortrag mit ca 100 Lichtbildern

Karten numeriert M 55 unnumeriert 05 85
bei Heinrich Hothan Gr Ulrichsstr 38

Grösster wissenschaft

Nur Parkett 15

Schauplatz

in 4 Abteilungen

Im Astoria Lichtspielhaus haben auch Kinder unter
16 Jahren in diesem Spielplan bis 6 Uhr Zutritt

Ueber alles die Pflicht
Drama der Gegenwart in 3 Abteilungen

Das Schlachtfeld von Soissons

FordertRoeder s
Original Bremer

Börsenfeder
Bestes

eigenes deutsches Erzeugnis

We el

licher Jagdfilm der Welt

Pfg Rang 35 Pfg
Niederlage bei

Geratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Dent dyes Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

c

4 Der beſte Wetterſchutz
für Reiten und Auto

ſind meine geſ geſch

lintues
Regenmäntel 632

Vollkommenſter e verl
Schutz gegen
Näſſe u Kälte
Winddicht

unser rinbar

Sehr weit u
bequem ſo

daß über dicke
Kleider paſſd

27 M

bis 36 Mk
Bruft umiagng

und Größe
angeben

Jn feld
grauen Farb

vorzüglich
als Militär Reitmantel

mantel mit Beinſtrippen
Plu tu Regengegpter

Herm Oetting
o a S

Dauerhafte J
Versandkasten

für Feld 3 tbriefe sehr

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Kalbskeulen
ſchauamtlich geſtempelt Pfund 60 Pf
empfiehlt Gerull ekuldeinenp Kaukehmen Oſtpreußen

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Urwee Armdanduhr

mit mr i ferblattFeldzug ar 15
Mk 8 Dieſelbe Ausführung alsTaſchenuhr Mk 50

beides Ankerwerkei Friedrich Gronau
Barfüßerſtraße 16 p

Hoſenträger z

s r 34

Fernruf 1224 Leipz
Passa ges heater

H öSchnee Nacht
Halle a S Gr Steinſtr 84

igerstr 88 Fernruf 1224

Das Fisohermäcdk

Marienſtr 17 I
Wasechgetässe

dauerhaft billig Mitgl d Sp V

e

Heute neu z
Drama in 3 Akten von Hlf Schirokauer

Ein Unteroffizſer und 2 Mann

Eine Militärhumoreske in 2 Akten
In der Hauptrolle Frau Anna Müller Linke

Am Meeresgestade
Herrliche Naturaufnahme

In beiden Theatern die neuesten Rriegsberichte

z Katalog gratis z z
Hellgrauer

Offiziermantel
ſchlanke

verk Off u

ohen von Manholm

1913 an die Exped

Husten und Heiserſeit

zZander Gr Klausſtraße 12 e 28
wegen vollständiger Geschätts Aufgabe

Die sohnoelle
Räumung

unseres Lokals veranlasst uns

h

Ein grosser Restposten

Kein
Kluminium

180 Vorſtellung im Ab

Stadttheater
in Halle

Mittwoch den 17 März 1915
4 Viertel

Schülerkarten M 30 77
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe

Der Waffenschmied
von Worms

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing

Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſtikaliſche Leitung Fritz Bolkmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Ksg

ne 57 7e e uS Drn eycriohs kon

servatorium

für Musik und Theater

jan vorzüglich erhalten zu

Althee Bonbons d
von vorzügl Wirkung gegen
a Paket 50 u 25 Pfg empt

ln will e

zu aller billigsten 7Gr Ulrichstr 54 Frolen eng hniigen
zu verkaufen h cqc2c2cm32m227

Rache HIiIfenutzt
HEINRICH

LABRA
MANNHEIM

FIIISIe Berlin W 7
Unter den Linden 57/98

behebt man am

durch

0DDPeIle FIIIIſG
trinken

Fehlende oder nicht ausreichende

BEITRIEBSKRAFI
sCchnellsten und 2Weckm e Bßiosten

LA B BIAugenHeißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

m

stationär und fahrbar bis 1000 PS

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

and und Maſchine Vagdeiſatggengen

Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus o
und nach auswärts

Hall Rinderschlächterei
Ein Spe jalgeſchäſt am Platze

nhaber Hummelnur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla
empfiehlt beſtes s rohne Knochen er 3 100 Pfg mit Knochen Pfund 80 fg

ehacktes

h Donnerstag d 18 März
m 1915 abends 7 UVUhr imSaale des Konservatoriums

146 Musiſ Aufführung
2 Osterprüfungsabend

W Interessenten können gegen
S vorherige Hnmeldung Ein
M trittsprogramme im Sekre

tariat erhalten

Aug Weday s

Firmafedern

n e
Neuheit

durchsichtige Brotkarten
Taschen zum Sauberhalten
der Brotkarten nur 25 2 g

C W RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver

ee Sie h
z Briefwagen

bis 500 gr wiegend von
50 MKk an

C W Ritter
Leipzirerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
I Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Wark
30 Körbe 11 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

F Vermisch es J
Lehrerw 35 mit Haushalt u

2700 Wat T inſcht Heirat
Größere Knaben vorh Offerten unter
A Hoffmann poſil Deſſan Anh
Jusbeſſerin Heer

Wotiven on Strauß

einſchl ſtädt

e
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